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Aus dem Ortsgemeinderat 
 

Am 27.05.2009 fand in Scheid, im Gemeindehaus, unter Vorsitz von Ortsbürgermeister Wilhelm 
Heinzius eine öffentliche und anschließend nichtöffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates der 
Ortsgemeinde Scheid statt. 

Aus der öffentlichen Sitzung: 
 
Ausbau der K80 und K83 in der OD Scheid - Auftragsvergaben und Festlegung des 
Bauprogramms 
 
Sachverhalt: 
Die letztmalig am 10.12.2008 im Gemeinderat vorgestellte Entwurfsplanung zur 
Straßenbaumaßnahme wurde im April 2009 vom Landesbetrieb Mobilität öffentlich 
ausgeschrieben. Die Submission fand am 20.05.2009 beim LBM in Gerolstein statt. Da mehrere 
Baulastträger an der Maßnahme beteiligt sind, wurden die Baukosten für die Ortsgemeinde Scheid 
anhand der vorliegenden Einheitspreise ermittelt. Da die Submission aber erst vor kurzen statt 
fand, konnte noch kein endgültiger Vergabevermerk mit Prüfung sämtlicher Nebenangebote p.p. 
vorgelegt werden. Die Tiefbauarbeiten enthalten neben den Gehweganlagen auch die Erdarbeiten 
und Fundamente zur Erneuerung der Straßenbeleuchtungsanlage. 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 11.06.2008  wurde festgelegt, dass die 
Straßenbeleuchtungsanlage erneuert wird. Die Planung sieht neue Schirmleuchten NAS 036 wie 
im Baugebiet Distelweg vor. 
 
Weiterhin wurde am 11.06.2008 beschlossen, dass im Kreuzungsbereich Ringstraße / 
Hauptstraße eine Buswartehalle der Firma Zimmermann, Typ WH 36 errichtet werden soll. 
 
Beschluss: 
 

1. Bauprogramm 
Die in der Sitzung vom 10.12.2008 vorgestellte Planung vom November 2008 wird wie vorgestellt 
als Bauprogramm beschlossen. Das Bauprogramm wird wie folgt festgelegt: 
 

- Bau eines einseitigen Gehweges von Station 1+0,000 bis Station 1+214,886 nordöstlich 
der Kreisstraße. (Haus Spoden bis Haus Rust) 

- Bau eines einseitigen Gehweges von Station 2+0,000 bis Station 2+60,000 südlich der 
Kreisstraße. (Kreuzungsbereich Losheimerstraße / Frauenkronerstraße) 

- Bau eines einseitigen Gehweges von Station 2+0,000 bis Station 2+400,000 nördlich der 
Kreisstraße. (Haus Rust bis Haus Hack) 

- Bau eines einseitigen Gehweges von Station 2+364,000 bis Station 2+835,021 südlich der 
Kreisstraße. (Platz vor Haus Fuhrt bis Haus Dachmann) 

- Die Gehwege werden in Pflasterbauweise ca. 1,25m breit erstellt, um spätere Aufbrüche 
und Reparaturen ohne Folgeschäden an der Oberfläche durchführen zu können. 

- Grunderwerb ist zu tätigen soweit für den Bau der Gehwege erforderlich. 
- Schlussvermessung der Anlage. 
- Bepflanzung und Einsaat von Restflächen und Beeten gemäß OD Vereinbarung. 
- Erneuerung der Straßenbeleuchtungsanlage mit Schirmleuchten Typ NAS 036 gemäß 

Planung der RWE Rhein-Ruhr AG vom 17.03.2008. 
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2. Auftrag Straßenbau 
Nach eingehender Diskussion stimmt der Ortsgemeinderat der Auftragsvergabe an die Firma 
Köppen, Bitburg, auf Grundlage der Einheitspreis des Angebotes vom .20.05.2009 zu. Der 
Kostenanteil für Gehwege, Haltestellenfundamente, Dorfplatzbefestigung, Mauersanierung, 
Friedhofsparkplatz und Straßenbeleuchtung beläuft sich nach Berechnungen des LBM Gerolstein 
auf ca. 184.000 €. Da der endgültige Vergabevermerk noch nicht fertig gestellt werden konnte, 
sind evtl. Ermäßigungen durch Nebenangebote noch nicht enthalten. Sollte die Prüfung ergeben, 
dass mit Mehrkosten von über 500 € zu rechnen ist, behält sich der Gemeinderat vor, die 
Zustimmung zu revidieren um den Punkt neu zu beraten. Die 270 m² ausgeschriebene 
Mauersanierung wird vorerst nicht beauftragt bis feststeht, wer unterhaltungspflichtig ist und in 
welchem Zustand sich die Fugen nach Beendigung der Baumaßnahme befinden. 
 

3. Auftrag Straßenbeleuchtung 
Der Ortsgemeinderat beauftragt die RWE Rhein-Ruhr AG mit der Demontage der alten und der 
Lieferung und Montage der neuen Straßenbeleuchtungsanlage auf Grundlage des Angebotes vom 
17.03.2008 welches mit insgesamt 28.133,98€ schließt.  
 

4. Auftrag Buswartehalle 
Da die Wartehalle erst gegen Ende der Baumaßnahme (2010) errichtet werden kann, ermächtigt 
der Ortsgemeinderat den Ortsbürgermeister den Auftrag im Benehmen mit den Beigeordneten an 
die Firma Zimmermann auf Grundlage des Angebotes vom 24.06.2008 zu erteilen. 
 
 
 


